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- Informationen zum Praktikum in der FOS-

Der Weg in die 12. Klasse der Fachoberschule ist in den Schwerpunkten Wirtschaft, Technik und
Gesundheit auf zweierlei Art möglich: Entweder haben die Bewerberinnen und Bewerber vorher

eine mindestens zweijährige Berufsausbildung im gewählten Schwerpunktbereich erfolgreich ab-
geschlossen oder sie erwerben den praktischen Teil der Zugangsvoraussetzungen durch die Teil-
nähme an einem beruflichen Praktikum.

Für die Ableistung des Praktikums gelten die Bestimmungen der Verordnung über Berufsbildende
Schulen (BbS-VO) sowie die Ergänzenden Bestimmungen über das berufsbildende Schulwesen
(EB-BbS), die Sie zusammengefasst in dem Informationsblatt "Hinweise zu den Praktikumsrege-
lungen zum Erwerb der Fachhochschulreife" des Niedersächsischen Kultusministeriums nachlesen
können.

Die dort formulierten Anforderungen sind auf der Ebene der Kultusministerkonferenz (KMK) zwi-
sehen den Bundesländern vereinbart worden und gelten bundeseinheitlich. Sie müssen bei der
Durchführung des Praktikums beachtet werden, damit bei einer eventuell später folgenden Im-
matrikulation an einer Fachhochschule keine Probleme mit der Anerkennung entstehen. Sinnvoll
ist es zudem, sich bereits frühzeitig bei der angestrebten Fachhochschule über deren konkrete
Praktikumsbedingungen zu erkundigen; so können spezielle Praktikumsanforderungen unter Um-
ständen direkt in das hier dargestellte Praktikum integriert werden.

Bitte nehmen Sie deshalb die folgenden Rahmenbedingungen für die Inhalte und den Ablauf des
Praktikums aufmerksam zur Kenntnis; die wesentlichen Punkte werden durch die Beantwortung
häufig gestellter Fragen verdeutlicht.

l. Wie finde ich einen geeigneten Praktikumsbetrieb?

2. Wie ist das Praktikum organisiert und wie lange dauert es?

3. Was muss im Praktikum inhaltlich abgedeckt werden ?

4. Was hat die Schule mit dem Praktikum zu tun?

5. Was wird in einem Praktikumsvertrag inhaltlich geregelt und wann musserabge-
schlössen werden?

6. MUSS ein Berich tsheft geführt werden ?

7. Was muss die Praktikumsbescheinigung beinhalten ?

l. Wie finde ich einen geeigneten Praktikumsbetrieb?

Die Bewerberinnen und Bewerber bemühen sich selbst um eine geeignete Praktikumsstelle; hier
wird bewusst Eigeninitiative gefordert. Wir können nur in begrenzten Einzelfällen über Betriebe
informieren, die in der Vergangenheit Praktikantinnen oder Praktikanten ausgebildet oder gegen-
über der Schule Interesse an der Betreuung von Praktikanten geäußert haben.
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Dabei muss es sich um "einschlägige" Betriebe handeln, was heißt: Der Praktikumsbetrieb muss in
dem Schwerpunkt beheimatet sein, für den sich die Schülerinnen und Schüler angemeldet haben.
Einige konkrete Tipps:

. Lassen Sie sich bei der Suche nach einem Praktikumsbetrieb nicht zu viel Zeit; gerade die
größeren Unternehmen planen Ausbildungskapazitäten langfristig!

. Vielleicht kommt ein erster Kontakt zu einem geeigneten Praktikumsbetrieb über Eltern,
Verwandte oder Freunde zustande, die dort beschäftigt sind.

. Bei einem ersten Gespräch im/mit dem Praktikumsbetrieb sollten Sie bereits einen Über-
blick über die wichtigsten Rahmenbedingungen für das Praktikum haben. Lesen Sie daher
diese Informationen aufmerksam und weisen Sie auf die Hinweise für Praktikumsbetriebe
auf unseren Internetseiten hin; der Betrieb kann uns bei Fragen natürlich auch direkt an-
sprechen.

. In der Regel werden Sie sich um einen Praktikantenplatz schriftlich bewerben müssen. Ge-
ben Sie sich bei der Gestaltung Ihrer Bewerbung große Mühe, denn der erste Eindruck ist -
wie bei jeder Bewerbung - wichtig.

2. Wie ist das Praktikum organisiert und wie lange dauert es?

Es gibt grundsätzlich zwei Möglichkeiten:

a) Ein schulbegleitendes Praktikum
in der Klasse 11 der FOS, welches an den Wochentagen durchgeführt wird, an denen kein Un-
terricht stattfindet; neben den zwei Schultagen (entweder Montag und Dienstag oder Don-
nerstag und Freitag) wird in der Regel an drei Wochentagen das Praktikum wahrgenommen.
Das Praktikum ist in diesem Fall konstitutiver Bestandteil der Klasse 11, d. h. ohne Praktikums-
platz kann niemand in die Klasse 11 aufgenommen werden bzw. darin verbleiben.

b) Ein Praktikum ohne begleitenden Schulbesuch
in dem Jahr, das sich an den erfolgreichen Besuch einer Berufsfachschule für Realschulabsol-

venten (beispielsweise der Berufsfachschule Wirtschaft)) bzw. an die Einführungsphase des
Fachgymnasiums Wirtschaft (Klasse 11) anschließt. Da in diesem Fall kein Schulunterricht statt-
findet, wird das Praktikum an fünf Wochentagen durchgeführt. Dieses Praktikum ist Vorausset-
zung zur Aufnahme in die Klasse 12 der FOS.

Das schulbegleitende Praktikum muss grundsätzlich während des gesamten Schuljahres absolviert
werden und umfasst mindestens 960 Arbeitsstunden (ohne Schultage, Urlaubs bzw. Ferienzeiten,
Krankheitszeiten wesentlichen Umfangs sowie Ausfallzeiten, die von den Praktikantinnen und
Praktikanten zu vertreten sind). Auch zur Erfüllung der Schulpflicht ist das ganzjährige Praktikum
erforderlich.

Wenn das Praktikum vor Ablauf des Schuljahres beendet wird (beispielsweise, weil bereits im
Frühjahr die Mindestzahl von 960 Arbeitsstunden erreicht worden ist), ist das Praktikum nicht
ordnungsgemäß abgeleistet und eine Versetzung in die Klasse 12 nicht möglich.

Das Praktikum muss nicht während der gesamten Dauer in einem Betrieb absolviert werden. Da
jedoch auch Erfahrungen aus dem Sozialgefüge eines Betriebes gesammelt werden sollen, kann
das Praktikum wiederum auch nicht aus zu vielen kurzen Praktikumsphasen in unterschiedlichsten
Betrieben bestehen; der Praktikumsbetrieb sollte daher höchstens zweimal gewechselt werden.
Insgesamt bleibt jede Praktikantin bzw. jeder Praktikant selbst verantwortlich für die ordnungs-
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gemäße Durchführung des Praktikums; auch und gerade bei einem Wechsel des Praktikumsbetrie-
bes.

3. Was muss im Praktikum inhaltlich abgedeckt werden?

Im Rahmen des Praktikums sollen die Schülerinnen und Schülern für sich systematisch berufsprak-
tische Kenntnisse, Fertigkeiten und Erfahrungen erschließen; dadurch soll ein Ausgleich für die
fehlende Berufsausbildung und bisher nicht oder nur begrenzt erworbene Praxiserfahrungen ge-
schaffen werden.

Das Praktikum ist daher auf unterschiedlichen Arbeitsplätzen abzuleisten und muss geeignet
sein, einen möglichst umfassenden Überblick über betriebliche Abläufe sowie Inhalte einer ent-
sprechenden Berufsausbildung zu vermitteln.

Damit wird verhindert, dass die Jugendlichen lediglich als unentgeltliche Arbeitskräfte eingesetzt
werden. Besonders sinnvoll erscheinen deshalb Betriebe, die eine gewisse Größe haben und im
gewählten Schwerpunkt auch Berufsausbildung betreiben oder zumindest die Möglichkeit dazu
haben - also anerkannte Ausbildungsbetriebe.

Zur Verdeutlichung: Im Schwerpunkt Wirtschaft sind die Rahmenrichtlinien für den Unterricht im

berufsbezogenen Lernbereich der Klasse 12 auf die beruflichen Kernfächer des Ausbildungsberufes
Industriekaufmann/lndustriekauffrau ausgerichtet. Als Ausgleich für die fehlende Ausbildung in
diesem oder ähnlichen Berufen erscheint es sinnvoll, dass die Praktikantinnen und Praktikanten
Unternehmensbereiche oder Abteilungen wie Beschaffung, Produktion, Absatz, Lagerhaltung, Per-
sonalwesen, Finanzbuchhaltung oder auch Kosten- und Leistungsrechnung bzw. Controlling ken-
nenlernen.

Wenn im Rahmen eines Praktikums dagegen nur einseitige Büro- oder Aushilfstätigkeiten wie bei-
spielsweise die Erledigung von Postwegen oder einfachen Abschreib- bzw. Eingabearbeiten, Tele-
fondienst oder Terminplanung gefordert werden, entspricht dies nicht den oben beschriebenen
Anforderungen an ein Praktikum, dass sowohl den Zugang zur Klasse 12 der Fachoberschule als
auch eine spätere Zulassung zum Studium an einer Fachhochschule ermöglicht.

Bei Übertragung dieser Überlegungen auf die Schwerpunkte Technik und Gesundheit sollte deut-
lich werden, wie ein entsprechendes Praktikum in diesen Bereichen zu gestatten ist.

4. Was hat die Schule mit dem Praktikum zu tun?

Nach den rechtlichen Vorgaben des Landes Niedersachsen

. ist die berufsbildende Schule zuständig für die Anerkennung des Praktikums bzw. der Prak-
tikumsbescheinigung als Voraussetzung für die Versetzung bzw. Aufnahme in die Klasse 12
der Fachoberschule;

. übernimmt die berufsbildende Schule hinsichtlich der Inhalte und der Durchführung des
Praktikums eine Beratungsfunktion.

Die berufsbildende Schule übt zwar nicht die Aufsicht über Inhalte und Verlauf des Praktikums aus.
soll jedoch im Interesse aller Beteiligten darauf achten, dass das Praktikum die oben geschilderten
Mindeststandards qualitativ und quantitativ erfüllt (insofern handelt es sich um ein gelenktes
Praktikum). Deshalb erwartet die BBS Duderstadt die Vorlage des Praktikumsvertrages und möch-
te bei wesentlichen Problemen oder Änderungen während des Praktikums von den jeweiligen Ver-
tragspartnern frühzeitig angesprochen werden.
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5. Was wird in einem Praktikumsvertrag inhaltlich geregelt und wann muss er abgeschlossen
werden?

Die Schülerinnen und Schüler bzw. deren Erziehungsberechtigte schließen mit dem jeweiligen Be-
trieb einen Praktikumsvertrag ab (ein Mustervertrag ist über die Homepage der BBS Duderstadt
erhältlich). In diesem Vertrag werden die wesentlichen Rahmenbedingungen für das Praktikum
vereinbart; dabei sind die Vertragspartner relativ frei in der Gestaltung.

Allerdings müssen bei Jugendlichen, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, die Best-
immungen des Jugendarbeitsschutzgesetzes beispielsweise hinsichtlich Arbeitszeit- und Pausenre-
gelungen, Urlaubsanspruch oder Wochenendarbeit beachtet werden. Bei folgenden Punkten
kommt es häufig zu Fragen oder Missverständnissen:

Arbeitszeit

Die tägliche und wöchentliche Arbeitszeit richtet sich grundsätzlich nach den betrieblichen Gege-
benheiten, wodurch sich die oben berechnete Gesamtdauer des Praktikums verändern kann.
Sie sollte beim schulbegleitenden Praktikum 24 Wochenstunden nicht überschreiten, denn die
Praktikantinnen und Praktikanten müssen immerhin an zwei Tagen die Schule besuchen und da-
neben ausreichend Zeit für Hausaufgaben sowie für die Vor- und Nachbereitung des Unterrichts-
Stoffes haben.

Vergütung

Ein Anspruch auf Vergütung besteht rechtlich nicht, möglich ist jedoch eine Aufwandsentschädi-
gung; entscheidend sind die vertraglichen Absprachen.

Urlaub

In den Hinweisen des Niedersächsischen Kultusministeriums wird davon ausgegangen, dass wäh-
rend der Schulferien keine Ausbildung im Praktikum stattfindet; bei 40 Unterrichtswochen pro

Schuljahr und 24 Wochenstunden Praktikum errechnet sich so die Mindestdauer von 960 Arbeits-
stunden.

Konkret kann der Urlaubsanspruch (unter Berücksichtigung der gesetzlichen oder tarifvertragli-
chen Bestimmungen bzw. betrieblicher Regelungen) jedoch von den Vertragspartnern anders ver-
einbart werden; grundsätzlich gilt die vertraglich festgelegte Urlaubsdauer.

Auf jeden Fall muss der Urlaub - wie lange auch immer - während der Schulferien gewährt wer-
den, damit kein Unterricht ausfällt.

Versicherungsschutz

Das schulbegleitende Praktikum ist Teil einer zweijährigen schulischen Ausbildung. Die Schülerin-
nen und Schüler sind daher bei Unfällen in der Schule bzw. im Betrieb sowie auf den Wegen zwi-
sehen den Ausbildungsorten und ihrer Wohnung durch den Gemeindeunfallversicherungsverband
versichert.

In Haftpflichtfällen werden Personen- oder Sachschäden, die durch die Praktikantinnen oder Prak-
t anten im pl'aktlkumsbetrieb entstehen, durch den Kommunalen Schadensausgleich geregelt.
Dies gilt nicht für Schadensfälle in den Räumlichkeiten von Kunden der Praktikumsbetriebe; hierfür
wäre die betriebliche Haftpflichtversicherung zuständig.
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Schadensmeldungen müssen in jedem Fall unverzüglich derSchule vorgelegt werden.

Der Praktikumsvertrag sollte so frühzeitig wie möglich abgeschlossen werden, denn das Vorhan-
densein eines ordnungsgemäßen Vertrages kann ein Auswahlkriterium sein, wenn wesentlich
mehr Anmeldungen für die Klasse 11 vorliegen, als Schulplätze zur Verfügung stehen; allerdings ist
das Vorliegen eines Praktikumsvertrages keine Garantie für die Aufnahme in die Klasse 11.
Im Idealfall wird der Praktikumsvertrag bereits mit der Anmeldung vorgelegt.

6. MUSS ein Berichtsheft geführt werden?

Die BBS Duderstadt erwartet von den Praktikantinnen und Praktikanten am Ende des Schuljahres
bzw. bei einem Wechsel des Praktikumsbetriebes jeweils einen ausführlichen Praktikumsbericht.
der vor Abgabe dem Praktikumsbetrieb zur Kenntnisnahme vorzulegen ist

In diesem Bericht sollen der Praktikumsbetrieb vorgestellt sowie ein Überblick über den inhaltli-
chen und zeitlichen Verlauf der Ausbildung aus Sicht der Praktikantin/des Praktikanten gegeben
werden. Hinweise zur Anfertigung dieser Berichte erhalten Sie zu Beginn des Schuljahres.

7. Was muss die Praktikumsbescheinigung beinhalten?

Am Ende des Praktikums hat der Praktikumsbetrieb eine Bescheinigung über die ordnungsgemäße
und erfolgreiche Ableistung des Praktikums auszustellen (der Vordruck einer Praktikumsbescheini-
gung ist über die Homepage der BBS Duderstadt erhältlich).

Für die Anerkennung des Praktikums müssen dabei die quantitativen und qualitativen Anforde-
rungen nachgewiesen werden; im Einzelnen muss der Praktikumsbetrieb

. die Dauer des Praktikums mit mindestens 960 Arbeitsstunden bescheinigen (die Stunden-
zahl ist in der Praktikumsbescheinigung ausdrücklich zu erwähnen);

. nachweisen, auf welchen Arbeitsplätzen das Praktikum abgeleistet wurde;

. nachweisen, dass ein umfassender Überblick über betriebliche Abläufe vermittelt wurde.

Im Falle eines Wechsels des Praktikumsbetriebes ist dieser Nachweis für jedes Praktikum zu er-
bringen.

Sollten Sie noch Fragen haben, rufen Sie uns an oder schreiben uns. Wir können auch gern einen
Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.

gez. Schulleitung
Tel. 05527 9859-0 oder mait@bbs-duderstadt. de
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Merkblatt für das Praktikum in der

Fachoberschule
Mit dem vorliegenden Merkblatt möchten wir die Schülerinnen und Schüler, die sich an den Be-
rufsbildenden Schulen Duderstadt für die 11. Klasse der Fachoberschule angemeldet haben, ihre
Eltern sowie die Praktikumsbetriebe unterstützen. Diese Hinweise sollen es allen Beteiligten er-
leichtern, notwendige Vorgaben zu erfüllen und den größtmöglichen Nutzen aus dem Praktikum
zu ziehen.

Praktikumsvertrag

Für die Befristung des Praktikumsvertrags gilt Folgendes: Das Praktikum beginnt frühestens am
l. August und endet spätestens am 31. Juli. In der Fachoberschule Gesundheit muss der Prakti-
kumsbetrieb nach einem halben Jahr gewechselt werden. (Siehe letzte Seite)

Das Praktikum muss mindestens 960 Stunden umfassen. Es empfiehlt sich, vor Abschluss eines
Praktikumsvertrages auszurechnen, ob diese Mindeststundenanzahl bei der verwendeten Laufzeit

des Praktikums zu erreichen ist. Dies gilt umso mehr, wenn die tägliche Arbeitszeit weniger als
acht Stunden bzw. die wöchentliche Arbeitszeit außerhalb der Ferien weniger als 24 Stunden be-
trägt. Während der Schulferien ist kein Praktikum zu absolvieren. DerMusterpraktikumsvertrag
der BBS Duderstadt, der auf der Schulhomepage zu finden ist, geht von einer wöchentlichen Ar-
beitszeit von 24 Stunden aus. Bei der Berechnung der voraussichtlichen Praktikumsstunden sind
außerdem die Urlaubszeiten und die Unterrichtstage zu berücksichtigen. Urlaub muss während
der Schulferien genommen werden. Unterrichtstage in den Schwerpunkten "Wirtschaft", "Tech-
nik" und "Gesundheit" sind der Montag und Dienstag sowie im Schwerpunkt "Wirtschaft" zusätz-
lich für eine Klasse der Donnerstag und Freitag, sollten genügend Praktikumsverträge vorliegen.

Aufgrund des vorgeschriebenen zeitlichen Umfangs des Praktikums einerseits und der indivjdu-
eilen Vertragsbedingungen andererseits kann es erforderlich sein, auch in den Schulferien Prak-
tikumsstunden abzuleisten.

Das Praktikum muss einschlägig sein, d. h. es muss je nach Schwerpunkt zum Berufsfeld "Wirt-
schaft", "Technik" oder "Gesundheit" gehören. Die zu vermittelnden Inhalte sollen einen möglichst
umfassenden Überblick über die betrieblichen Abläufe geben. Eine gute Hilfe ist es daher, sich an
der Ausbildungsordnung eines möglichen Ausbildungsberufes im gewählten Schwerpunkt zu ori-
entieren, hier insbesondere am Ausbildungsrahmenplan.

Das Praktikum soll auf verschiedenen Arbeitsplätzen bzw. in verschiedenen Ausbildungsbereichen
erfolgen, wobei die jeweilige Stunden- oder Wochenzahl anzugeben ist. So soll der bereits er-
wähnte Überblick gewährleistet werden. Daher ist auch darauf zu achten, dass nicht nahezu die
gesamte Praktikumszeit auf einen einzigen Bereich und lediglich eine sehr kurze Zeit auf ein oder
zwei weitere Bereiche entfällt.

Weitere Informationen zum Praktikum sind auf unserer Homepage zu finden. Für spezielle Fragen
steht der Teamleiter oder die Teamleiterin für die Fachoberschule zur Verfügung:

Jörg Thommes, Team-Leiter Wirtschaft - i. thommes(5)bbs-duderstadt.de
Rene Otto, Team-Leiter Technik - r. otto@bbs-duderstadt. de

Sandra Beitze, Team-Leiterin Gesundheit und Soziales - s. beitze@)bbs-duderstadt.de
oder unter Telefon-Nr. 05527-9859-0
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Ergänzende Informationen zum Praktikum

der Fachoberschule Gesundheit und Soziales - Schwerpunkt_Pflege

Sollten Sie sich beim Besuch der Fachoberschute für die Fachrichtung Gesundheit und Soziales
entschieden haben, möchten wir Sie bitten, die folgenden Ergänzungen zu beachten:

Um einen vertieften Einblick in die Vielfalt der Gesundheitsfachberufe zu bekommen, absolvieren Sie
in der Fachrichtung Gesundheit und Soziales Ihr Praktikum in zwei Blöcken zu je 480 Stunden. Dazu
haben wir die verschiedenen Einrichtungen, in denen Sie Ihr Praktikum absolvieren können, in drei
Praxisfelder unterteilt (siehe Tabelle). Mit Ihrem 960 Stunden umfassenden Praktikum sollten Sie zwei
der drei Praxisfelder abdecken. Möglich sind die Kombinationen der Praxisfelder A+B, A+c oder B+C.

Die exakte Dauer des jeweiligen Praktikums und den Beginn des Folgepraktikums ermitteln Sie eigen-
ständig in Abstimmung mit Ihren Praktikumsbetrieben und den Sie betreuten Lehrkräften der Schule.

Art der Einrichtung
Praxisfeld A

Praxisfeld B

Praxisfeld C

Ambulante Einrichtungen:
Arztpraxen, ambulante Pflegedienste, Tagespflegeein-
richtungen, ergotherapeutische, logopädische, physio-
therapeutische Praxen, medizinisch technische Labore/
Arbeitsplätze, Behindertenwerkstätten, Gesundheitsamt,
Geburtshaus, Beratungszentren (Schwangerschaft,
Drogen...)

Stationäre Einrichtungen:
Alten-, Kranken- oder Kinderkrankenpflege im
Stationsdienst, Krankenhaussozialdienst,
Krankenhausseelsorge, Behindertenheime, Pflegeheime...

Sewerbliches Gesundheitswesen oder Sozialpädago-
ysche Einrichtungen:
(rankenkassen, Apotheken, Sanitätshäuser, ortho-
3ädische Werkstätten, Reformhäuser, Optiker, Akustiker,
Medizinische Fußpflege, Krippe, Integrationsgruppen Kita,
:örderschulen...

Dauer

ca. 480

Stunden/
20 Wochen

ca. 480
Stunden/
20 Wochen

:a. 480

Stunden/
20 Wochen

Das Praktikum kann auch in den Ferien absolviert werden. Unterricht findet an zwei Tagen pro
Woche (Montag und Dienstag) statt.

Das Jugendschutzgesetz ist zu beachten
http://www. gesetze-im-internet. de/jarbschß/index. html

Für Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gern zur Verfügung.
Frau Beitze, Team-Leiterin - s. beitze@bbs-duderstadt. de oder Tel. -Nr. 05527-9859-0

Bitte Rückseite beachten!
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Wichtiger Hinweis zum Praktikum der Fachoberschule

Gesundheit und Soziales - Schwerpunkt Pflege -

Bitte bachten Sie auch, dass im Gesundheits - und Pflegebereich einige
Praktikumseinrichtungen eine Gesundheitsbelehrung (durch das Gesundheitsamt) und /oder
einen Immunschutz1 voraussetzen.

Diese Voraussetzungen sind bei jeweiligen Praktikumsbetrieb zu erfragen und bis zu Beginn
des Schuljahres durch entsprechende Bescheinigungen nachzuweisen. Bitte informieren Sie
sich rechtzeitig.

Die Belehrung beim Gesundheitsamt ist für Schüler kostenlos. Hierfür reicht es, wenn Sie
dem zuständigem Gesundheitsamt Ihre Aufnahmezusage von uns vorlegen.

Um ein Praktikum in einem Kindergarten zu absolvieren, muss ein erweitertes

Führungszeugnis vorliegen (Kopie an den Praktikumsbetrieb), im Bereich der Pflege ist
ein Führungszeugnis angedacht.

Ausserdem gilt überall, wo Menschen gepflegt oder wegen ihrer Gesundheit behandelt
werden, die Corona-lmpfpflicht.

Krankheiten gegen die ein Immunschutz bestehen sollte, um ein Praktikum in einer Einrichtung des
Gesundheits- und Pflegebereiches zu absolvieren, sind zum Beispiel: Keuchhusten, Masern, Mumps, Röteln,
Windpocken, Tetanus, Hepatitis A und B, Diphterie, Polio.


